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Geländepraktikum B (641004220): 
Informations- und Kommunikationstechnologien 
25. bis 29.8. in Friedrichshafen (5 Tage) und Nachbereitung 
am Di, den 13.10., 20.10., 27.10., 03.11. und 24.11., 18-20, ÜV 
 
 
Im Geländepraktikum des Aufbaumoduls Humangeographie werden die Auswirkungen der neu-
en Informations- und Kommunikationstechnologien auf die Stadtentwicklung in Friedrichshafen 
untersucht. Friedrichshafen ist seit Anfang 2007 T-City und damit eine Modellstadt der Deut-
schen Telekom, in der Breitbandtechnologie auch in einer mittelgroßen deutschen Stadt bereitge-
stellt wird. Dadurch wird sowohl im Festnetz als auch mobil eine schnellere Datenübertragung 
möglich. Die Deutsche Telekom und die Stadt Friedrichshafen versuchen derzeit, in verschiede-
nen innovativen Projekten zu zeigen, welche Möglichkeiten sich für Bürger und Unternehmen 
mit dieser verbesserten Technologie eröffnen. Mit ausgewählten Befragungs- und Beobach-
tungsmethoden soll dieses Projekt durch das Geländepraktikum begleitet werden. Dabei soll ge-
klärt werden, welcher Zusammenhang zwischen der Einführung von Breitbandtechnologie und 
der Lebensqualität in Friedrichshafen besteht. 
 
Teilnahmebedingungen: Eigene empirische Erhebungen in Friedrichshafen (5 Tage), Auswer-
tung der Erhebungen und Erstellung eines Abschlussberichts in Kleingruppen, (13.10., 20.10., 
27.10), Erstellung des Ergebnisberichts und der Präsentation der Ergebnisse im Anschluss an die 
Geländearbeiten (24.11.) (Zuhörer: Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Stadt- und Regionalforschung, 
Mitarbeiter des T-City-Projekts und Studierende des parallelen Geländepraktikums). Außerdem 
Teilnahme an der Ergebnispräsentation des Geländepraktikums „Bonn Bad Godesberg“ am 
03.11. 
 
Hinweis: Es entstehen Kosten für Fahrt, Übernachtung in der Jugendherberge u. a. in Höhe von 
ca. 170,00 Euro. Bitte achten Sie auf Aushänge! 

Prof. Dr. Claus-C. Wiegandt 
Stadt- und Regionalforschung 

 


